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Kurzfassung

Die Untersuchung und Bewertung des von Altablagerungen und Altstandorten ausgehenden Gefähr-
dungspotentials ist gerade aufgrund der wenigen wissenschaftlichen Untersuchungen zu diesem Bereich auf
die Erfahrung von Experten in der Praxis und damit auf Heuristiken bei der Bewältigung der Problemstel-
lung angewiesen.

Weitverbreitete Praxis in der Bundesrepublik Deutschland ist zur Zeit die Anwendung vergleichender Be-
wertungen, die zumeist mit dem Ziel angewandt werden, eine Rangfolge in der Bearbeitung der vorhan-
denen Altablagerungen festzulegen. Diese Vorgangsweise wird allgemein mit dem Begriff "Prioritäten-
setzung" umschrieben.

Grundlage des hier vorgelegten Bewertungsverfahrens ist das in Baden—Württemberg von der Arbeits-
gruppe "Altlasten—Handbuch", des Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, Umwelt und Forsten
erarbeitete Verfahren.

Das Ziel dieses Verfahrens zur Abschätzung des von Altablagerungen und Altstandorten ausgehenden
Risikos ist die Schaffung einer Dringlichkeitsreihung, in die die Einzelfälle nach der Höhe des festgestellten
Risikos aufgenommen werden. Die Bewertung erfolgt im Kontext mit anderen gefährlichen oder weniger
gefährlichen Standorten nach einheitlichen Bewertungskriterien, die durch Risikowerte quantifiziert wer-
den. Dabei soll in der Vielzahl erhobener Verdachtsflächen eine Auslese jener Standorte stattfinden, die
eine akute Gefahr für die Umwelt darstellen.

Diese Standorte müssen in weiterer Folge einer sogenannten "individuellen" Bewertung zugeführt werden,
deren Ziel die Beurteilung des Gefahrenpotentials durch Experten der einzelnen betroffenen Fachrichtun-
gen entsprechend den standortspezifischen Gegebenheiten der Verdachtsfläche ist. Dieser Schritt kann mit
dem vorgelegten Verfahren nicht durchgeführt werden.

Der Bewertungsvorgang ist in die Detailbereiche Stoffinventar, Emissions— und Ausbreitungsverhalten und
Nutzungssituation gegliedert.

Eine weitere Aufgabe des vorliegenden Bewertungsverfahrens ist es, beizutragen, die Abschätzung der
Gefährlichkeit nach einheitlichen Kriterien und Maßstäben durchzuführen, auch mit dem Aspekt, den
Bewertungsvorgang jederzeit nachvollziehbar zu machen.

Die Veröffentlichung dieser Arbeit soll auch dazu dienen, das Bewertungsverfahren einer weiteren Fach-
diskussion zugänglich zu machen und die daraus resultierenden Verbesserungsvorschläge bzw. Kritiken in
der Folge einzuarbeiten.

OUTLINE FOR A RISK ASSESSMENT METHOD FOR POTENTIAL ABANDONED
WASTE DISPOSAL SITES

Summary

The clean—up of abandoned waste disposal sites is a current point of discussions in all industrialized states.
In Austria, the Umweltbundesamt (Federal Environmental Agency) has developed a risk assessment
method for potential contaminated sites. The aim of this study is to establish a risk priority list of all located
sites as a decision device for urgent measures and long—term clean—up strategies. A "handbook for con-
taminated sites" of the Baden—Württemberg government (FRG) was used as a basic model for this study.

As a consequence of the present study, the located contaminated sites are to be analyzed individually by
the competent regional authorities.
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